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Leitfaden für Kreditinstitute

Handbuch zur Prüfung und Finanzierung
von Photovoltaikprojekten
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tragsstudien und Fachpublikationen.
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Als Energiedienstleister mit kommunaler Mehrheitsbeteili-

gung ist badenova nicht nur der Region Süd- und Mittel-

baden verpflichtet, sondern in besonderem Maß auch dem 

Umwelt- und Klimaschutz. Das zeigt sich deutlich beim 

Thema Solarenergie. Seit nahezu 15 Jahren ist badenova 

der größte und beständigste Förderer von Photovoltaik in 

der Region. Ganz aktuell feiert die Stadt Freiburg das Errei-

chen der Zehn-Megawatt-Marke: Photovoltaikanlagen mit 

insgesamt zehn Megawatt Spitzenleistung sind in Freiburg 

installiert.

Diese neue Erfolgsmarke in der Solarregion ist auch 

ein Erfolg badenovas. Über fünf Millionen Euro hat bade-

nova durch verschiedene Förderprogramme und durch 

Zuschüsse aus dem badenova-Stromprodukt „regiostrom 

aktiv“ geleistet.

Aber wir fördern nicht nur, wir betreiben auch selbst 

Solaranlagen, zum Beispiel über unsere Tochtergesellschaft 

regiosonne, die Sie im Leitfaden vorgestellt bekommen.

Wir hoffen, dass die in diesem Leitfaden enthaltenen 

Informationen dazu beitragen können, die Nutzung der 

Solarenergie weiter voran zu treiben.

Mathias Nikolay

Vorstand, badenova AG & Co. KG

Vorworte
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Erneuerbare Energien werden als Wirtschaftsfaktor immer wich-

tiger. Die Finanzierung von Energieerzeugung aus Windkraft, 

Photovoltaik, Solarthermie, Biogas und Biomasse eröffnet allen 

Kreditinstituten ein neues und wachsendes Geschäftsfeld.

Laut Angaben des Bundesumweltministeriums hat sich 

die Nutzung Erneuerbarer Energien auch 2007 sehr positiv 

entwickelt. Ihr Anteil am gesamten Primärenergieverbrauch 

beträgt derzeit rund 6,6 % und hat sich damit gegenüber dem 

Jahr 2000 fast verdreifacht. Die Stromgewinnung aus Erneu-

erbaren Energien hat inzwischen einen Anteil von rund 14 % 

erreicht. Durch Nutzung Erneuerbarer Energien und entspre-

chende Substitution anderer Energieträger sind 2007 schät-

zungsweise 110 Mio. Tonnen CO2-Emissionen vermieden wor-

den. Der Klimawandel und die notwendigen Maßnahmen zu 

seiner Eindämmung lassen den sogenannten Erneuerbaren 

Energien künftig eine deutlich wichtigere Rolle in der Energie-

versorgung Deutschlands zukommen. Rund 240.000 Beschäf-

tigte sind in diesem Wirtschaftszweig tätig. In vielen Sparten 

der Erneuerbaren Energien ist die deutsche Wirtschaft techno-

logisch im Weltmaßstab führend. Diesen Vorsprung gilt es zu 

halten und weiter auszubauen. 

Die Finanzierung Erneuerbarer Energien wird daher künf-

tig mehr und mehr zum „Alltagsgeschäft“ für viele Kreditinsti-

tute werden. Sie wirft eine Reihe von neuen Fragestellungen bei 

der technischen Prüfung, Risikobeurteilung, Besicherung und 

Strukturierung von Finanzierungsinstrumenten auf. Nahezu 

alle Landesbanken, aber auch viele Sparkassen verfügen bereits 

über Erfahrungen mit der Finanzierung Erneuerbarer Energien.

Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband (DSGV) för-

dert den Erfahrungsaustausch unter seinen Mitgliedern und 

stellt Informationen zu dieser Thematik bereit.  Wir  unterstüt-

zen auch in verschiedenen Gremien und Verbänden den Gedan-

kenaustausch unter allen Gruppen der Kreditwirtschaft und 

freuen uns deshalb, den vorliegenden Leitfaden empfehlen zu 

können. Denn um den Ausbau von Photovoltaikanlagen weiter 

voranzutreiben, bedarf es fundierter Informationen über Finan-

zierungsmöglichkeiten. Dieser Leitfaden bietet Ihnen einen 

guten Einstieg, um bei den Finanzierungsfragen für Photovol-

taikanlagen eine eigene Einschätzung vornehmen zu können.

Werner Netzel

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes
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Einführung1. 

Der Leitfaden1.1. 

Gemessen am gesamten Energieverbrauch in Mitteleuropa 

beträgt die solare Einstrahlung in dieser Region mehr als 

das Hundertfache. Energie also, die es zu nutzen gilt. Zwar 

trägt die Photovoltaik bislang einen nur geringen Teil zur 

Stromversorgung bei. Dafür sind aber die Wachstumsraten 

der photovoltaischen Energieerzeugung unter allen Energie-

formen am höchsten ebenso wie deren Kostensenkungspo-

tential. Mit der Einführung des Stromeinspeisegesetzes und 

insbesondere des EEG hat sich der Markt in Deutschland 

rasant entwickelt. Inzwischen hat sich die Branche etabliert 

und professionalisiert, ist zu einer richtigen Industrie her-

angewachsen. Der Photovoltaik-Markt birgt somit ein enor-

mes Potential für Wirtschaft und Finanzsektor.

Größere Photovoltaikprojekte sind inzwischen Rou-

tine, sollten dies auch für Kreditinstitute sein. Eine Projekt-

finanzierung ist bei solchen Projekten die Regel. Von den 

Kreditinstituten wird entsprechendes Know-how hinsicht-

lich Technologie und Projektstrukturierung gefordert. Durch 

den Aufbau dieses Fachwissens können sich die Institute am 

Markt hervorheben und positionieren. Der vorliegende Leit-

faden soll in erster Linie Firmenkundenberatern bzw. Kredit-

spezialisten von Banken und Sparkassen, aber auch Projekt-

planern und Beratern einen Überblick über die Prüfung und 

Finanzierung von Photovoltaikprojekten verschaffen.

Aus dieser Zielsetzung ergibt sich der Aufbau des 

Leitfadens, dessen Kern aus den vier Hauptkapiteln „Tech-

nologie und Energieertrag“, „(Projekt)Finanzierung“, „Wirt-

schaftlichkeit“ und „Risikomanagement“ besteht. Ergänzt 

wird dieser Kern durch einen kurzen Überblick über den 

Markt und dessen Potential sowie durch eine Checkliste, die 

die Erfassung der wesentlichen Kriterien bei der Projektprü-

fung unterstützen soll. Eine Literatur- sowie eine Adressliste 

erleichtern die Suche nach weiterführenden Informationen. 

Praxisbeispiele sowie Beiträge Dritter (Partner, Sponsoren 

u. a.) veranschaulichen das Gesagte; sie sind farblich abge-

setzt und somit vom Kerntext zu unterscheiden.

Aufgrund des begrenzten Umfangs kann dieser Leit-

faden nicht alle Informationen zum Thema in der notwen-

digen Ausführlichkeit behandeln. Eine Eingrenzung der 

Materie verstärkt jedoch den Fokus auf das Wesentliche. 

Geographisch ist der Leitfaden auf den gesamten deutsch-

sprachigen Raum ausgerichtet, also auf Deutschland, Öster-

reich und die Schweiz. Soweit nicht anders beschrieben, 

werden die Gegebenheiten in Deutschland dargestellt. 

Technologisch beschränkt er sich auf die marktreifen Tech-

nologien (kristalline Siliziumzellen und Dünnschichtzellen). 

Da der vorliegende Leitfaden schwerpunktmäßig die Pro-

jektfinanzierung thematisiert, werden nur größere PV-Anla-

gen ab einer Größenordnung von etwa 500 kWp aufwärts 

angesprochen.




